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	Geburt
	Tod

	Es fing alles vor mehr als 30 Jahren an - am 28. Dezember 1968
	-

	am 23. Mai 1965 in Wuppertal geboren
	-

	am 22. Juli 1974 in Dülmen geboren
	-

	am 8. März 1945 in Donaueschingen (Baden-Württemberg) geboren
	-

	am 23. November 1920 in Czernovitz, Rumänien geboren 
	1970 Selbstmord

	am 5.1.1921 in Konolfingen geboren 
	am 14. Dezember 1990 in Neuchatel gestorben

	am 28. August 1798 in Frankfurt am Main geboren
	am 22. März 1830 in Weimar gestorben

	am 10. Februar 1898 in Augsburg geboren
	am 14. August 1956 in Berlin gestorben


I. Warm-up: Geburt / Tod :  Kurze Biographien identifizieren

Novasol Daten:  Es fing alles vor mehr als 30 Jahren an - am 28. Dezember 1968 - als das neu gegründete Unternehmen, damals Nordisk Ferie genannt, die ersten Ferienhütten in

Norwegen zur Vermietung anbieten konnte.

Tom Twyker am 23. Mai 1965 wird Tom Tykwer wird in Wuppertal geboren.

Franka Potente wurde am 22. Juli 1974 in Dülmen geboren.

Anselm Kiefer wurde am 8. März 1945 in Donaueschingen (Baden-Württemberg) geboren

Paul Celan: Paul Antschel wurde am 23. November 1920 in Czernovitz, Rumänien geboren; 1970 beging er Selbstmord. 

Friedrich Dürrenmatt
(am 5.1.1921 in Konolfingen geboren; am 14. Dezember 1990 in Neuchatel gestorben.

Johnann Wolfgang von Goethe wurde am 28. August 1798 in Frankfurt am Main geboren; am 22. März 1830 in Weimar gestorben.

Eugen Berthold Friedrich Brecht, am 10. Februar 1898 in

       Augsburg geboren; am 14. August 1956 in Berlin gestorben

II.  "Gipfeln" in diesem Semester:


über allen Gipfeln ist Ruh


in allen Wipfeln spürst du


kaum einen Hauch.


etc. 

http://www.museostorico.tn.it/deutsch/news/default.htm :  

Der mit mehreren Preisen ausgezeichnete Film "Über allen Gipfeln ist Ruh" ist im Format VHS verfügbar.  
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	su tutte le vette ê pace  =  über allen gipfeln ist ruh


Der Titel stammt von Goethe; es handelt sich um die erste Zeile von "Wanderers Nachtlied II", eines der berühmtesten und schönsten Lieder, aus dem einige Stellen die Filmmusik inspirieren.

+ Overhead von verschiedenen Versionen

III,  Novasol:
go to website get student copies of texts written --whose house is it, how do you remember?  Get details from them

IV.  Zweiter Weltkrieg:  WOW!!! (Aufsätze sind im Folder--sammle Beispiele)

V.  "Besuch" 

http://www.cwru.edu/artsci/modlang/german-drama/besuch-interpretation.html



 steht im Zeichen der nachkriegerischen Hochkonjunktur, des politischen und moralischen Konservatismus. Der Wiederaufbau konnte durch Frieden in Europa, harte Arbeit in einzelnen westeuropäischen Ländern und die US-Marshallplan-Hilfe einen unvorstellbaren wirtschaftlichen Aufschwung und einen wachsenden Konsumerismus erzielen, den man in der Bundesrepublik als "Wirtschaftswunder" bezeichnete. 

     Verschont vom Krieg auf Grund ihres Neutralitätsstatus, wurde das Leben großer Teile der schweizerischen Bevölkerung durch eine beinahe paradiesischen Sorglosigkeit gekennzeichnet. Von dieser Hochkonjunktur profitierten insbesondere die Kapitelbesitzer. Geld schien allmächtig. Den kritischen Ton in diesem Zusammenhang kann man deutlich an diesem Stück Dürrenmatts erkennen, das ursprünglich den Untertitel "Komödie der Hochkonjunktur" tragen sollte. Auf der anderen Seite wurde in dieser Nachkriegszeit versucht, die alte Machtstruktur wiederherzustellen und die uns heute altmodisch erscheinende Sexualmoral, die die damals eher seltenen Ehescheidungen gesellschaftlich verpönte, beizubehalten. 1962 erklärte Dürrenmatt, wie er zum Grundeinfall zur Besuch-Geschichte kam. Ursprünglich war das Motiv des Besuches für eine Novelle namens "Mondfinsternis" bestimmt. Der Schauplatz war ein Bergdorf. Die Hauptperson, Walt Lotcher, war ein Auswanderer, der nach vierzig Jahren der Abwesenheit aus Kanada in sein armes Heimatdorf zurückkehrt. Die Handlung ging um die Rache Lotchers, der inzwischen es zum Multimillionär gebracht hatte, an seinem ehemaligen Rivalen, Döufu Mani, im Bergdorf. Der heimkehrende Multimillionär bietet dafür vierzehn Millionen, eine für jede Dorffamilie. Die Dorfgemeinde beschließt, das Angebot anzunehmen. Die Vollstreckung des Mordes in einer Vollmondnacht wird von einem Zwischenfall einer Mondfinsternis verzögert. Nach diesem gemeinschaftlichen Mord erleidet Lotcher auf seiner Abreise einen Herzanfall und wird unter Schneemassen begraben. 

     Die geplante Novelle wurde damals nicht veröffentlicht -- das geschah erst 25 Jahre später. Dürrenmatt machte aus diesem Stoff ein Theaterstück, weil er glaubte, mit einem Theaterstück besser Geld verdienen zu können. Dafür veränderte Dürrenmatt die Geschichte. Die Hauptperson des Auswanderers verwandelte sich in die Multimilliardärin Claire Zachanassian. Der Schauplatz des Bergdorfes verlegte sich zur Kleinstadt Güllen, die ein kleines Bahnhöfchen hat. Das kleine Bahnhöfchen begründete Dürrenmatt durch bühnentechnische Notwendigkeit. Er fragte sich, wie er diese Kleinstadt auf die Bühne bringen sollte. Das Bild solcher kleinen Bahnhöfe hatte er aus seiner eigenen Bahnreisen gewonnen. Dürrenmatt glaubte, dass er dieses typische Bild als Bild der Kleinstadt für Bühne sehr gut verwenden konnte. Als Symbol für Armut der Kleinstadt ließ er die Schnellzüge dort nicht mehr anhalten. Er ließ die Milliardärin mit einem Zug ankommen, da er unbedingt den Bahnhof auf der Bühne haben wollte. Anstatt eines Extrazugs wählte er einen Bummelzug für sie. Natürlich musste sie dann einen Autounfall gehabt haben, um nicht mit dem Auto fahren zu können; und mit der Notbremse den Zug anhalten, um mehr Sensation für die Milliardärin zu verursachen. Aus Theaternotwendigkeiten entstanden offensichtlich groteske Einfälle, die den Zuschauer sowohl ansprechen als auch schockieren. 

     Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt wurde 1956 in Basel uraufgeführt. Später bezeichnete er dieser Inszenierung als ein "unbeschreibliches Durcheinander". Die Hauptprobe, die zum erstenmal Bühnenbild verwendete, Generalprobe und Premiere geschahen alles am gleichen Tag.  

     Dieses Stück stellte sich als ein Riesenerfolg für Dürrenmatt. Dieses Stück hatte eine durchschlagende Wirkung und wurde das meist gespielte und von den Literaturkritikern meist analysierte Stück Dürrenmatts und machte aus Dürrenmatt über Nacht einen weltberühmten Autor. Es war so erfolgreich, dass das Stück schon zwei Jahre später eine Broadway-Bearbeitung von Maurice Valency (The Visit) und 1964 wieder eine gleichnamige Verfilmung von Ben Barzman erlebte. Diese Amerikanisierung des Stückes baute Dürrenmatts Ruhm weiter in Amerika aus.

VI.  "Lola" Einführungsaktivität (oben)

http://www.lola-rennt.de/review.htm
"Besonders wertvoll; empfohlen vom Empfehlungsausschuss Medien im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesjugendbehörden; ein Rennfilm. Er reißt den Zuschauer vehement mit auf die Straßen von Berlin, hinter dieser atemlos keuchenden, tempo-japsenden, rabiaten Turnschuh- und T-Shirt-Lola her. Es sind immer wieder die simpelsten Muster, die die raffiniertesten Filme abgeben."

 "Drei Variationen eines Themas: Lola hat 20 Minuten, um ihren Freund Manni mit 100.000 Mark aus einer schlimmen Patsche zu helfen. Und drei Chancen."

Schon am Startwochenende spielte 

 über 70.000 Pfund in Großbritannien ein. Damit stellte 


 einen Rekord auf. 1999 den Filmpreis in Gold für den besten Film.

VII.  Filmvorführung

Wahlblatt

Lola Lulus 2003


	Kategorie
	Nominierte Filme
	Nominierte Rolle r/Schauspieler
	Wähle 1 x / Katgorie!

	Schauspielerin in einer Nebenrolle
	"Der Schrei"
	die Sekretärin / Astrid
	

	
	"Karlola" + "Karlola II"
	die Strassenfrau mit Einkaufswagen / Margret
	

	Liebeserklärungen
	"Das Kind"
	"Ich muss dir etwas sagen…Es ist nicht dein Kind" / Irene
	

	
	"Der Schrei"
	"Weil ich schwanger bin" / Vika
	

	Schauspieler in einer Damenrolle
	"Das Kind"
	die Mutter / Dan
	

	
	"Karlola" + "Karlola II"
	Karlola /Karl
	

	Die Rolle von Lola
	"Das Kind"
	"Und so, bitte, hilfst du mir, ja?" / Melissa
	

	
	"Der Schrei"
	"Paß auf, ich brauche deine Hilfe wie nie im Leben, hilfst du mir? / Rebecca
	

	
	"Karlola" + "Karlola II"
	Rennen - Rennen - Rennen / Karl
	

	Harter Vater
	"Der Schrei"
	"Ach, ihn kenne ich nicht." / Peter
	

	
	"Das Kind"
	Helfe dir?!? Nein!! Ich würde NIE dir und deinem kriminellen Freund helfen." / Bill
	

	Penner
	"Karlola"
	Strassenfrau mit der Tasche / Margaret
	

	
	"Karlola II"
	Strassenmann mit der Tasche / Marvin
	

	Kamera
	"Das Kind"
	Melissa + CO
	

	
	"Der Schrei"
	Peter + CO
	

	
	"Karlola" + Karlola II
	Heather
	

	Spielort
	"Das Kind"
	Lolas Mutters Wohnung / bei Melissa
	

	
	"Der Schrei"
	Lolas Vaters Büro / 313 Hamilton Hall
	

	
	"Karlola" + Karlola II
	Strassenecke / nordöstliche Ecke Broadway + W. 116. St. 
	

	Schnitt (Edit)
	„Das Kind“
	Bill
	

	
	„Der Schrei“
	Peter
	

	
	„Karlola“
	Karl / Margaret
	

	
	„Karlola II“
	Marvin / Heather
	


